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77 Kunst Kultur

Norm

AVG §37;

AVG §39 Abs2;

AVG §45 Abs2;

DMSG 1923 §17 Abs1 idF 1999/I/170;

DMSG 1923 §17 Abs2 idF 1999/I/170;

VwRallg;

Rechtssatz

Die Gründe, die für das Vorliegen eines besonders berücksichtigungswürdigen Falles im Sinne des § 17 Abs. 1 DMSG

sprechen, hat der Antragsteller konkret darzutun und zu beweisen (vgl. sinngemäß die zu § 5 Abs. 1 DMSG ergangenen

E jeweils vom 22.6.2005, Zl. 2004/09/0014 und Zl. 2002/09/0025). Den Antragsteller tri t für die von ihm geltend

gemachten Gründe und insbesondere für Sachverhalte, bei denen behördlichen Ermittlungen Grenzen gesetzt sind,

die Beweispflicht.
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